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Ar. 319. 


Amtliches. 
Berlin, 8. Mai, Der ſeitherige erg Dr. med. Borges 
iſt, mit einſtweiliger Belaſſung des Wohnſitzes in Boppard, zum Kreis: 
phyſikus des Kreiſes St. Goar ernannt worden. An dem Schullehrer⸗ 
Seminar zu Peiskretſcham iſt der Lehrer Kupka zu Throem, Kreis Ra⸗ 
tibor, als Hilfslehrer angeſſellt worden. 5 

Der König hat dem Büdner Papke zu Magdalenowo im Kreiſe 
Inowrazlaw die Rettungsmedaille am Bande verliehen. 


PDeeulſcher Reichslag. 


82. Sitzung. 
Berlin, 8. Mai. Am Tiſche des Bundesraths: 
Scholz, Burchard. 


3 Frhr. v. Franckenſtein eröffnet die Sitzung um 


r. 
In dritter Leſung werden der Konſular⸗Vertrag mit Serbien 

und der Handelsvertrag mit Mexiko unverändert angenommen und zu 

letzterem auf Antrag des Abg. Dr. Kapp folgende Reſolution: 

den Herrn Reichskanzler zu erſuchen, \ . 

darauf Bedacht nehmen zu wollen, daß bei künftig abzuſchließen⸗ 
den Freunpſchafts⸗, Handels⸗ und Schifffahrtsverträgen mit den 
Regierungen anderer Länder, namentlich derjenigen der Vereinigten 
Staaten von Amerika, den Angehörigen des deutſchen Neichs das 
unbedingte Recht zum Erwerb und zur Veräußerung von Grund⸗ 
Eigenthum unter Lebenden und von Todeswegen eingeräumt 


werde. 

AA 1 tritt das Haus in die zweite Leſung der Holzzoll⸗ 
Vorlage. 

Die Kommiſſion beantragt, § 1 folgendermaßen zu faſſen: 

An die Stelle der Nr. 130 des Zolltarifs zu dem Geſetz, betreffend 
den Zolltarif des deutſchen Zollgebietes u. ſ. w., vom 15. Juli 1879 
treten folgende Beſtimmungen: 

c) Bau⸗ und Nutzbolz: 5 N 
1. roh oder blos mit der Axt vorgearbeitet, lediglich an den En⸗ 
den mit der Säge abgeſchnitten; eichene Faßdauben, ungeſchälte 

Korbweiden und Reifenſtäbe, 100 Kilogramm 0,30 M., oder ein 


1.80 M. 
Richtung der Längsachſe geſägt oder auf anderem 
beitet oder zerkleinert: Faßdauben, welche nicht 
allen, und äbnliche Säge und Schnittwaaren. 
8 3 det 1 1 20 “7 


* 


Lucius, 


p Anm 4 3 N 
Dau- und Nut holz, tod oder blos mit der Wrt vorgearbeitet, 
ledig ich an den Enden mit der Säge abgeſchuitten, ſür Bewohner 
des Srenzbezils aut Zugthieren gefahren, ſofern es direkt aus 
dem Walde lommt und nicht auf einen Verſchiffungsplatz oder 
Bahnhof gefahren wird, ferner Faßdauben, ungeſchälte Korbweiden 
und Reifenftäbe, ſowie alle übrigen sub 2 genannten Säge⸗ und 
Schnittwaaren in Mengen von nicht mehr als 50 Kilogramm, 
nicht mit der Eiſenbahn oder auf dem Waſſerwege eingehend, für 
Bewohner des Grenzbezirks, vorbehaltlich der im Falle eines Miß⸗ 
brauchs örtlich anzuordnenden Aufhebung oder Beſchränkung dieſer 
Begünſtigung, frei. 
Nachdem der Referent Frhr. von Göler für den Antrag der 
Kommiſſton eingetreten, nimmt das Wort { j 
ba. Dirichlet: Das Prinzip der Rente iſt das einzige Mo: 
ment, welches in der Kommiſſion an neuem Material für das Geſetz 
herbeigeſchafft worden if. Im Uebrigen bat fie ſich nur auf die Un⸗ 
terſuchung der bei der eriten Berathung bereits vorgebrachten Argus 
mente beſchränkt. Der Zuſtand des deutſchen Waldes iſt theils ein 
Produkt des Zufalls, theils der hiſtoriſchen Entwickelung und man 


Darf annehmen, daß heute mehr Wald im deutſchen Vaterlande exiſtirt, 


als vor dem dreißigſährigen Kriege, da viel Wald auf früherem Acker⸗ 
boden angelegt worden iſt. Die Steigerung der Waldrente hat zur 
Konſervirung des Waldes bisher nichts beigetragen, In den Jahren, 
wo die Ausbeute am größten war, war auch die Einfuhr am bedeu⸗ 
tendſten, weil eben der geſteigerten Nachfrage das geſteigerte Angebot 
entſpricht. Das ſcheint man im Jahre 1879 noch nicht berückſichtigt 
zu haben. Intereſſant war eine Aeußerung des Herrn Oberforſtmeiſter 
Danfelmann in der Kommiſſion, daß vor zwanzig Jahren in England 
die hoben Holzpreiſe zur Devaſtation des Waldes geführt baben. Das 
würde auch heute bei uns nach Annahme der Vorlage der Fall ſein. 
Wenn die Walbbeſitzer abholzen, dann ſagen fie, daß fie die Enden des 
Waldes beſchneiden müſſen, weil ſie den Acker zu ſehr beſchatten, dann 
ſagen ſie, daß der Wald zu dicht iſt und durchbrochen werden muß, 
ſchließlich kommen fie dahin, den Boden ganz für landwirthſchaft⸗ 
liche Zwecke zu verwenden. Die Rente der heutigen Anpflanzungen 
wird erſt in achtzig Jahren erhoben werden können, und die Ausſicht 
darauf wird keinen wirthſchaftlichen Mann veranlaſſen können, heute 
in bedeutenden Maße anzuforſten. Im Fahre 1880 hat im preußi⸗ 
ſchen Landes ökonomiekollegium eine Verhandlung ſtattgefunden, in der 
Dankelmann erklärte, daß die Holzpreiſe ſtetig in die Höhe gehen 
und feit dem Jahre 1865 um drei Prozent gewachſen find, daß er, 
wenn er ein reicher Mann wäre, ſein Geld in Waldbeſitz anlegen 
— 805 Det der höhere Holzpreis zur größeren Abholzung geführt 
. (Hör 
gegengeſetztem Standpunkt. Von einem ſchreienden Nothſſand kann 
man doch auch heute nicht ſprechen, wenn ſelbſt in den unglinftigit ges 
legenen Forſten bei Lizitationen oft 60 Prozent über den Taxwerth 
ablt werden. Aus ſtatiſtiſchen Daten erhellt. daß ſich die Durch⸗ 
an ea des Nutzholzes zu denen des Brennholzes verhalten wie 
i zu eins Daß wir nur die Durchſchnittspreiſe in der Statiſtik 
angegeben finden, iſt ein bedauerlicher Mangel, dem die Regierung 
ſchon lange hätte abhelfen müſſen. Ueberhaupt iſt faſt gar kein Ma⸗ 
rial zur Beurtheilung der Frage der Nutzholz⸗ und Brennholzpreiſe 
beigebracht worden, was doch die Pflicht Derer hätte ſein müſſen, die 
ſich fo außerordentlich für die Zollerböhung intereſſiren. Man hat 
uns gejagt, die Zollerböhung werde der Allgemeinheit zu Gute kom⸗ 
men, da der Staat der größte Waldbeſitzer iſt. Die Mehreinnahmen 
für den Staat würden aber nicht fo bedeutend ſein, wie man uns 
machen will, nach meinen Berechnungen ſind ſie vielmehr 
ehr gering. Wenn wir viel einſchlagen, dann wird auch in 
anderen Ländern mehr eingeſchlagen werden, und wir erreichen damit 
einerſeits eine Devaſtation des ausländiſchen Waldbeſitzes und ver⸗ 
mindern nicht im Geringſten die Ueberſchwemmung mit fremdem 
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Holz. In Preußen liegt eine ſtatiſtiſche Ueberſicht über den Waldbeſitz 


der Ue 
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1883. 


nicht vor, und Herr Dankelmann ſagte, daß 28 Prozent des ganzen 
Waldbeſitzes dem kleinen Grundbefiger gehört. Nach meinen Berech⸗ 
nungen kann ich das höchſtens auf 10 Prozent zugeſtehen und demnach 
ſteht es feft, daß die Zollerhöhung dem Großgrundbeſitze zu Gute 
kommen wird. Weil ich ein Freund des deutſchen Waldes bin, und 
weil ich die Verhältniſſe vom objektiveren Standpunkt betrachte, als 
die Herren von der Rechten, bitte ich Sie, die Vorlage abzulehnen, 
weil in mir die Liebe zum Walde lebt, die keine konſervative Eigen⸗ 
thümlichkeit iſt und keine ſchutzzöllneriſche, deshalb möchte ich die Land⸗ 
wirthſchaft bewahren vor einer Bevorzugung auf Koſten des übrigen 
deutſchen Volkes. (Bravo! links.) 

Abg. v. Tepper⸗Laski: Die Liberalen jagen, daß die Rein⸗ 
exträge des Waldes nicht nur während der Zeit des Freihandels ges 
1 5 ſind, ſondern auch ſeit dem Jahre 1879. Dies wird in den 

otiven zur Vorlage beſtritten und mit Recht, da man keineswegs die 
Jahre 1865 und 1882 bei den Berechnungen herausgreifen darf, ſondern 
die ganze Zeit in Betracht ziehen muß. Der Reinertrag iſt überhaupt 
kein Gradmeſſer für die Rentabilität des Waldbeſitzes, da der Forſtwirth 
doch auch ein entſchiedenes Anrecht auf Verzinſung feines Kapitals bat 
und die Reinerträgniſſe müſſen ſteigen, ſo lange die Abholzungspreiſe 
und die ganze Bewirthſchaftung im Preiſe ſteigt. Wäre dem nicht ſo, 
ſo würde eine höchſt bedenkliche Verſchiebung eingetreten ſein, die zum 
Ruin des Waldes führen müßte. Nicht die Neinerträge, ſondern die 
Rente aus dem Nutzholz muß bei den Berechnungen zu Grunde gelegt 
werden und die iſt eben bedeutend geſunken. Der Zoll wird nicht zur 
Devaſtation führen und wer wie Herr Dirichlet das behauptet, hat 
keine Ahnung von den Verhältniſſen; aber die Zollerhöhung wird zur 
Anfertigung von Oedländereien führen, und das iſt unſere feſte Ueber⸗ 
zeugung. Die Vorlage von 1875, die von den Liberalen ausging, war 
mit dem Nothſtand der Waldwirthſchaft motivirt, heute, wo die Re⸗ 
gierung mit derſelben Vorlage kommt, bereiten Sie ihr einen prinzi⸗ 
piellen Widerſtand, weil Sie ſehr mit Unrecht die Intereſſen der Wald⸗ 
wirthſchaft mit denen des Großgrundbeſitzes verwechſeln und dieſer der 
Vertreter der konſervativen Ideen iſt. (Sehr gut! rechts.) Hat doch 
neulich Herr Richter von den Zöllen der Holzkavaliere geſorochen. Die 
Höhe des Zolls hat mich zuerſt frappirt, aber ich bin über meine Be⸗ 
denken durch die zahlreichen Zuſchriften aus dem Lande beruhigt wor⸗ 
den, und ich hoffe, daß die Holzproduktion nach Annahme der Zölle 
weſentlich wachſen wird. Jetzt iſt ja eine Nachfrage nad, n 
ein⸗ 


Om 


fü 
ſeit dem Jahre 1879 b 


geweſen und 
Handwerkerſtande weſentlich v 


Hölzern kaum noch vorhanden, ſo daß viel Nutzhol 
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Kommiſſion find wir einverſtanden, und wir Bi fie der Lore und darin Möbel zu fabri 


offen, daß 5 f. 
lage neue Freunde werben wird. (Bravo! rechts.) worden waren. Auch die 

Abg. Graf Holſtein (koaſ.): Ich ſtehe auf anderem Stand: ente 
punkte, als meine politiſchen Freunde. und ich geſtehe, daß ich zu 
meiner Anſicht gekommen bin in Berüdfichtigung lokaler Intereſſen. 
Das Bauholz. das wir ſelbſt in meiner Heimath Schleswig⸗Holſtein 
nicht haben, beziehen wir ſeit Jahrhunderten aus Schweden und Nor⸗ 
wegen. Der Zoll würde daher bei uns prohibitiv wirken, und wir 
würden gezwungen ſein, weniger Gebäude aufzuführen, was ich gerade 
nicht für wünſchenswerth halte. Jedenfalls würden ſich, wenn wir mit 
dem Oſten neue Verbindungen anknüpfen, die Holzpreiſe bei uns um 
den Betrag der Zölle ſteigern. 8 4 N 

Abg. Frhr. v. Pfetten (Zentrum) tritt für die Kommiſſions⸗ 
beſchlüſſe ein. Eine Erhöhung der Holzzölle ſei nothwendig, um den 
inländiſchen Waldbeſitzer gegen den Raubbau des Ausſandes zu 
ſchützen. Dieſen Erwägungen gegenüber treten die Intereſſen des Berg⸗ 
baues, der einen kleinen Mehrbetrag für die Grubenbeſitzer bezahlen 
müſſe in den Hintergrund. 5 5 Hr, ; 

Abg. Oechelhäuſer: Die Minderheit in der Kommiſſton 
wollte aus Gerechtigkeitsgefühl für Alle nicht die Zölle zu Gunſten 
einer Berufsklaſſe erhöhen. Auch ich liebe das deutſche Faß und will 
die deutſchen Faßdauben nicht vom Markte verdrängen, aber einen 
logiſchen Eiertanz wie Herr v. Tepper⸗Laski können wir nicht mit⸗ 
machen. Seine Ausführungen wären mir aus dem Munde eines So⸗ 
zialdemokraten wohl verſtändlich, nicht aber von einem Konſervativen, 
ſeine Berechnungen find durchaus einſeitig aufgeſtellt, namentlich die⸗ 
jenigen, in Bezug auf das Ergebniß der Rente aus den Gewinnpro⸗ 
enten. Die Theorien, welche die Regierung ſich ſeit 1779 in der 
Zollpolitik zu eigen gemacht, ſind mit dem Gemeinwohl Deutſchlands 
nicht vereinbar. Herr Dr. Danckelmann iſt mir, wenn er auf das 
vollswirthſchaftliche Gebiet kam, immer vorgekommen, wie der Rieſe 
Antaeus, welchen die Kraft ſeiner Füße verließ, ſobald er den heimi⸗ 
ſchen Boden nicht mehr unter ſich fühlte. Die Vorlage hat etwas 
unendlich Gehäſſiges, ſie will nur die nackten Intereſſen des Forſt⸗ 
fiskus wahren, mit einer ſolchen vorſündfluthlichen Forſtverwaltung 
mag er uns fern bleiben, er ſelbſt mag ihr ja huldigen, aber er darf dies nur 
bis an die Schwelle dieſes Hauſes thun, hier figen die Richter und 
nicht die Intereſſenten; Sonderintereſſen dürfen von Richtern nicht 
vertreten werden. Ich bitte Sie, m. H., gegen die Vorlage zu ſtim⸗ 
men. (Beifall links). f } 

Oberforſtmeiſter Dr. Dankelmann: In Schleswig » Holftein 

wird gegenwärtig Holz aus Schweden und Finnland eingeführt. Die 
Mark Brandenburg würde dieſen Bedarf ſehr leicht decken können. 
Die Vorlage hat allerdings eine größere Bedeutung, man will damit 
die Probe auf die im Jahre 1879 begonnene nationale Wirthſchafts⸗ 
politik machen; ihre Ablehnung würde bedeuten, daß ein Stein aus 
dieſem Bau herausgebrochen worden iſt. Herr Dirichlet hat die Noth⸗ 
lage verneint. Nach amtlichen Ermittelungen hat nun beiſpielsweiſe 
die Ausbeute aus dem Walde im Königreich Sachſen in den letzten 
Jahren kaum etwas über 20 Prozent erreicht. In Preußen iſt der Er⸗ 
trag der Waldwirthſchaft bedeutend zurückgegangen, und zwar in Folge 
der billigeren Holzpreiſe. Heute iſt Nutzholz im Walde nicht theurer 
als Brennholz, weil es Schwierigkeiten macht, das Nutzholz an ge⸗ 
eignete Stellen hinzuſchaffen, von wo aus es weiter transportirt wer⸗ 
den lann, z. B. an ſchiffbare Gewäſſer und dgl., die hierdurch entſtehen⸗ 
den Transportkoſten vertheuern das Nutzholz. Gewähre dem Privat⸗ 
beſitzer der Wald kein Intereſſe mehr, ſo bleibt doch nichts anderes 
übrig, als den Wald auschließlich in Stagtsbeſitz zu bringen, um ihn 
l Berechnung der Zahl von Arbeitern, die im 
Valde beſchäftigt find, müſſen doch auch diejenigen in Betracht kommen, 
die in Sägemühlen und ähnlichen Anſtalten beſchäftigt find, in denen 
inländiſches Holz verarbeitet wird. Die Zahl dieſer Arbeiter iſt aber 
eine ganz bedeutende; fie beträgt über 1 Million. Nehmen Sie alſo 


Arbeiten zu fördern. Mit der Erhöhung des Extrages aber wird ſich 
auch das Intereſſe für den Wald ſteigern. In Betreff der Vorſchläge 
der Kommiſſion kann ich keinerlei Erklärungen abgeben, aber perjönlich ö 
bemerke ich, daß ich darin keine weſentliche Schädigung der Vorlage J 
erkenne und gebe Ihnen anheim, die Beſchlüſſe der Kommiſſion anzu⸗ RE 
nehmen. (Beifall rechts.) 5 
Abg. Dr. Frege beſtreitet, daß die Vorlage geeignet ſei, die In⸗ 
tereſſen des Handwerks zu ſchädigen. Ich ſtehe vollſtändig auf dem 
Boden der Kommiſſionsbeſchlüſſe und betone das direkt, weil mein 
Fraktionsgenoſſe Graf Holſtein einen davon abweichenden Standpunkt 
eingenommen hat. Wir ſtehen noch ganz und voll auf dem Stand⸗ 
punkt von 1879 und hegen die Ueberzeugung, daß die Zollerhöhung 
bewirken wird, daß das deutſche Produkt in Deutſchland mehr Ver⸗ 
breitung finden wird. Der Schwerpunkt der Vorlage liegt eben darin, 
die ausländiſche Konkurrenz möglichſt abzuhalten vom deutſchen Markt. 
Der Freihandel macht ſich ein Bild von Deutſchland, als ob es lediglich 
aus großen Städten beſtünde und das flache Land nur zur Ernährung 
der Städte vorhanden wäre. (Sehr gut! rechts.) 
Abg. Haſenclever: Auch hier muß der arme Mann wieder 
herhalten und man ſagt, daß bei der Erhöhung der Holzzölle die 
Löhne der Waldarbeiter ſteigen werden. Ich glaube das nicht. 
Man hat auch von den übrigen Zöllen eine Lohnerhöhung erwartet, 
aber ſie ſind nicht eingetreten. Je höher die Holzpreiſe aber 
werden, je ſchärfer werden auch die Strafen für die Holzfrevel 
werden. Das wird Alles ſein, was der arme Mann von der Zoll⸗ 
erhöhung haben wird. Die hohen Holzpreiſe führen auch zur De⸗ 
vaſtation des Waldes, wie Oberforſtmeiſter von Hagen für Weſt⸗ 
preußen und Poſen konſtatirt hat und wie ich es aus meiner Heimath 
Weſtfalen ſelbſt weiſt. Man ſagt bei allen Zollerhöhungen, daß ſie 
vom Ausland getragen werden, das will ich hier nicht unterfuchen, 
aber das weiß ich, daß die Preisſteigerung dem Großgrundbeſitzer zu 
Gute kommt und daß der arme Mann ſie zahlt. Das geht aber über 
den heiligen Crispinus noch hinaus, der beſtahl die Reichen für die 
Armen, bier aber tritt ja gerade das Gegentheil ein. (Sehr gut! 
links.) Gegen ſolches Vorgehen legen wir Sozialdemokraten aus 
Rechtsgrüden Verwahrung ein. Troßdem wir die Staatsintervention 
ſonſt wünſchen, jo ſage ich doch, daß wir für eine ſolche Staats⸗ 
intervention danken. ö 
Darauf wird die Diskuſſton Aer : 
Abg. Magdzinski bemerkt perſönlich, daß es ihm durch den 
Schluß der Diskuſſion unmöglich gemacht worden ſei, ſeine Meinung 
zum Ausdruck zu bringen und erklärt, daß er und ſeine Freunde ge⸗ 
gen die Vorlage ſtimmen werden. (Bravo! links.) 

In namentlicher Abſtimmung wird $ 1 darauf mit 177 
gegen 150 Stimmen abgelehnt. Die beiden Abgg. Haanen und 
Witzlſperger (Zentrum) haben ſich der Abſtimmung enthalten. 
(Lebhafter Beifall links.) ® 

§ 2 lautet nach den Beſchlüſſen der Kommiſſion: 

An Stelle der Nr. 1 bis § 5 des Geſetzes, betreffend Abänderung 
des Zolltarifs treten folgende Beſtimmungen: 

„Erzeugniſſe des Ackerbaues und der Viebzucht von denjenigen 
außerhalb der Zollgrenze gelegenen Grundſtücke, welche von inner⸗ | 
halb der Zollgrenze befindlichen Wohn: und Wirthſchaftsgebäuden ö 
aus bewirthſchaftet werden; ferner Erzeugniſſe der Waldwirthſchaft, 
wenn die außerhalb der Zollgrenze gelegenen Grundſtücke mindeſtens 


ch dem 15. Juli 1879 eine Zubehör des inländischen Grundſtücks 
n 


Abg. v. Minnigerode macht darauf aufmerkſam, daß der 8 2 
ganz ſelbſtändig ſei, und die Freihändler trotz der Ablehnung des 8 1 
dafür ſtimmen könnten. 5 5 

Abg. Richter (Hagen): Die Mühe hätte ſich Herr von Min⸗ 
nigerode ſparen können. Wir werden doch nicht dafür ſorgen, daß 
das Geſetz noch in dritter Sefung kommt. (Heiterkeit eg f 

Abg. v. Minnigerode konſtatirt darauf, daß die Freihändler 
eine Erleichterung des Zolltarifs nicht zulaſſen wollen. 

Darauf werden auch die SS 2 und 3 abgelehnt. 

Darauf iſt die Tagesordnung erledigt. 

Nächſte Sitzung: Mittwoch 11 Uhr; Tagesordnung: Gewerbe⸗ 
a N 3 wegen Rheinkorrektion, Wahlprüfungen. 

u r. 


Briefe und Zeitungsberichte. 

C. Berlin, 8. Mai. [Die Verhandlung über 
die Holzzoll⸗Vorlage. Etatsberathung. Un⸗ 
fallverſicherungs⸗Geſetz.] Die heutige Debatte über 
die Erhöhung der Holzzölle war ohne Belang; man war gekom⸗ 
men — und zum Theil weit hergekommen —, um abzuſtimmen, 
nicht um zu diekutiren. Viel beſtimmter noch, als in der bis⸗ 
herigen öffentlichen Erörterung der Holzzollfrage, trat heute in 
der vertraulichen Unterhaltung, und zwar ebenſo bei den Ver⸗ 
theidigern der Zollerhöhung, wie bei den Gegnern, die allſeitige 
Ueberzeugung hervor, daß dieſe Erhöhung nur der Vorläufer 
einer Steigerung aller landwirthſchaftlichen Zölle ſein ſollte und 
ſein würde. Die Spannung auf das Ergebniß war ſehr groß, 
doch hatte ſich im Gegenſatz zu der geſtern auf der liberalen 
Seite gehegten Beſorgniß wegen des Ausgangs heute von An⸗ 
fang an ziemliche Zuverſicht auf den Sieg der Oppoſition einge: 
ſtellt, da in den Präſenzliſten, welche die „Einpeitſcher“ der Fraktio⸗ 
nen führten, die Gegner der Vorlage von Anfang der Sitzung an 
andauernd im Vorſprung vor den Vertheidigern waren. Herr 
Windthorſt befand ſich denn auch in übelſter Laune; er ſagte 
ſich offenbar, daß ſeine bloße Abſicht, dem Kanzler Dienſte zu 
leiſten, in den Augen deſſelben keinen hohen Werth hat, ſofern 
die Macht dazu Lerrn Windthorſt fehlt. Der Letztere verhandelte 
noch während der Sitzung mit den Polen, um die Stimmen 
derſelben für die Regierung zu gewinnen, aber er konnte das 
Nejultat, die Verwerfung der Vorlage, nicht ändern, und er 
noch mehr, als ſelbſt die Regierungsvertreter, ging mit der 
Miene des Geſchlagenen davon. — Die von uns geſtern an dieſer 
Stelle faſt als ſelbſtverſtändlich feſtgehaltene Auffaſſung, daß die An⸗ 
nahme des Antrags Richter — obgleich ohne Zweifel eine ſtarke mora⸗ 
liſche Niederlage der Regierung — doch an der Weiterberathung des 
Etats nichts ändern würde, ward allerdings geſtern Abend vielfach 
angefochten, und auch in der Preſſe trat heute früh die Anſicht 
auf, daß der Beſchluß die verſchleppende Bedeutung habe, welche 
der Antrag nach der Motivirung durch den Abg. Richter haben 
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ten. Es beſieht indeß ſchon heute kein Zweifel darüber, 
Budget⸗Kommiſſion mit großer Majerität jo Bene 
wird, um nach der Wiederaufnahme der Sitzungen nach Pfingiten 
Durchberathung des größten Theils des Etats in zweiter Le⸗ 
ſung im Plenum zu bewirken. Die National-Liberalen haben um 
jo eher für den Antrag Richter geſtimmt, da die Ueberweiſung des 

anzen Etats an die Kommiſſion urſprünglich — natürlich ohne die 

otive des Abg. Richter, vielmehr aus Zweckmäßigkeits⸗ Gründen — 
ein Gedanke des Abg. v. Bennigſen war; der Letztere fehlte 
übrigens geſtern. Jedenfalls haben die National Liberalen aber 
thatſächlich mit der Fortſchrittspartei und den Sezeſſioniſten ge⸗ 
ſtimmt, und ein etwaiger Wahlfeldzug müßte daher auch gegen 
ſie geführt werden — was der ganzen Tendenz des gegenwärtig 
von dem Reichskanzler gegen die „Linksliberalen“ geführten 
Kampfes widerſprechen würde. — Nach dem bisherigen Verlauf 
der Berathungen in der Kommiſſion für das Unfallverſicherungs⸗ 
geſetz iſt in deren Majorität ſelbſt der Gedanke aufgetaucht, über 
die prinzipiellen Paragraphen dem Plenum vorweg Bericht zu 
erſtatten — alſo das zu thun, was der von den Konſervativ⸗ 
Klerikalen beſeitigte Antrag Rickert gewollt hatte. Man erkennt 
in der Kommiſſion, wie zwecklos die Durchberathung des Ent: 
wurfes iſt, wenn die Grundlagen einer Verſtändigung im Ple⸗ 
num nicht vorher geſichert ſind. 

— Die auf geſtern Abend anberaumte Sitzung der Kom⸗ 
miſſion des Reichstages für das Militär⸗ 
penſionsgeſetz iſt, wie die „Lib. Korreſp.“ erfährt, auf 
Antrieb des Abg. Windthorſt aufgehoben worden. Herr 
Windthorſt drohte ſogar damit, daß, wenn die Sitzung ſtattfinde, 
er mit ſeinen Parteigenoſſen wegbleiben und die Kommiſſion be⸗ 
ſchlußunfähig machen würde. Es hat den Anſchein, als ob der 
vielgewandte Führer des Zentrums auch das Militärpenſtons⸗ 
und das Militärreliktengeſetz zu einem Handelsartikel benutzen 
möchte, um auf kirchenpolitiſchem Gebiet Zugeſtändniſſe zu 
erlangen. 

— Der Unfall verſicherungs⸗Kommiſſion 
des Reichstags liegt eine von dem Abg. v. Hertling bean⸗ 
tragte Reſolution vor, dahin gehend, die Vorlage abzu⸗ 
lehnen, ebenſo den Reichszuſchuß, und die Reichsregierung aufzu⸗ 
fordern, in der nächſten Seſſion einen anderweitigen Geſetzentwurf 
vorzulegen, welcher die Unfallverſicherung unter ſtaatlichem Zwang 
durch genoſſenſchaftliche Korporationen regeln ſoll. 

Breslau, 8. Mai. Der Herausgeber der „Breslauer 
Zeitung“, Dr. Lion, wurde heute von der Strafkammer des 
Landgerichts wegen Majeſtätsbeleidigung, begangen durch eine im 
vergangenen Jahre bei dem ſtäbtiſchen Kaiſerfeſt im Stadttheater 
gethane Aeußerung, zu 6 Monaten Feſtung verurtheilt. 

Rom, 6. Mai. Von der Regierung iſt eine Erinnerungs⸗ 
Medaille an die Wiederherſtellung der italieniſchen Einheit geſchaf⸗ 
ſen worden, welche allen Denjenigen verliehen wird, die an den zu die⸗ 
ſem Zwecke direkt oder auch indirekt geführten Kriegen von 1848 bis 
1870 tbeilgenommen haben. Zu dieſen Kriegen zählen die Vertheidi⸗ 

ung Roms im Jahre 1849 gegen die Franzoſen, die Expedition von 
apri im Jahre 1857 und der Feldzug von Mentana 1867, obgleich 
gerade der letztere ſowohl durch miniſterielle Erklärungen im offenen 
Parlament, als auch durch eine königliche Proklamation an das italie⸗ 


niſche Volk gemißbilligt worden war. Unſere Irredentiſten und unſere 
Republikaner find indeſſen durch dieſe Medaille nur halb befriedigt. 
Sie wittern darunter irgend einen Streich der Herren Depretis, Man⸗ 
eini und fragen ſich, ob nicht dieſelben bei Schaffung dieſer Medaille 
die Abſicht hätten, zwiſchen den Zeilen zu erklären, daß die Einnahme 


Roms im Jabre 1870 der letzte Alt der Einigung geweſen fei. 


Permiſchtes. N 
Ein myſteriöſer Vorfall. Die Berliner Blätter vom 8. Mai 
berichten: Die Leiche des ſeit geſtern Vormittag vermißten gerichtlichen 
. E. Luhn iſt heute im Neuen See am großen 
ege im Thiergarten aufgefunden worden. Spuren von Gewalt waren 
an der Leiche nicht ſichtbar; auffällig iſt es jedoch, daß der Mund der 
Leiche mit einem Tuch bedeckt war und ferner, daß die goldene Uhr 
und Kette bei dem Verunglückten vermißt wurden. Luhn hat geſtern 
Vormittag ſeine Wohnung verlaſſen und er ſoll in einer Geldtaſche ca. 
28,000 Mark mitgenommen haben, um an verſchiedenen Orten größere 
Zahlungen zu leiſſen. Durch die ſofort eingeleiteten Recherchen tft feſt⸗ 
geſtellt, daß Luhn geſtern Mittag den Reſtaurationsgarten des Span: 
dauer Bock beſucht hat. In dem Abort dieſes Gartens wurde eine 
Geldtaſche mit abgeſchnittenem Riemen gefunden, in welcher ſich ver⸗ 
ſchiedene Notizen, auf Luhn lautend, ſowie andere Papiere und Quit⸗ 
tungsformulare befanden. Ueber den Verbleib des Reſtes der von L. 
mitgenommenen 28.000 M. iſt bisher Nichts ermittelt. 

r. Für Elementarlehrer. In dem jüngften Monatshefte des 
Beamten Kalenders, Organ des preußiſchen Beamtenvereins in Han⸗ 
nover, findet ſich folgende Ausſchreibung: Elementarlehrer geſucht für 
die Pfarrſchule der evangeliſch⸗lutheriſchen Gemeinde in Capſtadt 
in Süd⸗Afrika. Antritt, wenn möglich, dieſen Sommer. Bedingung 
iſt gründliche Kenntniß des Elemenkarſchulweſens, Kenntniß der engli⸗ 
ſchen Sprache mit guter Ausſprache, ſtreng lutheriſche Richtung, feſte 
Geſundheit, Alter nicht über 30 Jahre. Der Gemeinde⸗Vorſtand garan⸗ 
tirt dem zu berufenden Lehrer, wenn er verheirathet iſt, 4000 Mark 
jährliches Gehalt und freie Wohnung mit Ausſicht auf Zulage bis zu 
5000 M., außerdem eine re von 10,000 M. zu Gunſten 
feiner Wittwe. Für die Reiſe nam der Capſtadt werden 2000 Mark 
ausbezahlt; iſt der Lehrer nicht verheiraſhet, fo wird ihm für einen 
entſprechenden Theil ſeines Gehaltes freie Station gewährt. Bewer⸗ 
bungen baldigſt an Herrn Paſtor Braun in Gütersloh i. Weſif. 


Telegraphiſche Nachrichten. 
Baden⸗Baden, 8. Mai. Die Kaiſerin von Oeſterreich 
und die Erzherzogin. Valerie haben heute Vormittag 9 Uhr 
mittelſt Extrazugs Baden⸗Baden verlaſſen und ſich zunächſt nach 
Stuttgart begeben, von wo die Weiterreiſe nach München erfolgt. 
Stuttgart, 8. Mai. Die Kaiſerin von Oeſterreich und 
die Erzherzogin Valerie trafen heute Mittag 12 ½ Uhr hier ein, 
machten dem König und der Königin im Reſidenzſchloſſe einen 
Beſuch und find / 2 Uhr nach München weitergereiſt. 
München, 8. Mai. Die Kaiſerin von Oeſterreich iſt hier 
eingetroffen und im Palais des Prinzen Leopold abgeſtiegen. 
Dieſelbe beabſichtigt am 11. d. M. von hier wieder abzureiſen. 
Darmſtadt, 8. Mai. Die zweite Kammer iſt für den 
22. d. M. zur Sitzung einberufen. 
Wien, 8. Mai. Das Abgeordnetenhaus nahm in ſeiner 
heutigen letzten Sitzung die Wahlen zu den Delegationen vor. 
Die Wahl der Delegirten Böhmens ergab nach dreimaligem 


Wahlgange Stimmengleichheit und mußte das Loos entſcheiden, 


Bern, 8. Mai. Der Bundesrath hat den Generaldirektor 
aſſa in Mailand, den Miniſterialrath v. Knapp in Stuttgart 
und den Altſtaatsrath Roſſi in Bellinzona auf weitere ſechs 
Jahre als Mitglieder des Verwaltungsrathes der Gotthardtbahn 
beſtätigt. — Die Zuſchlagstaxe, welche am 1. Juni für Brief: 
poſtſendungen aus der Schweiz nach den überſeeiſchen Ländern 
des Weltpoſtvereins eingeführt werden ſollte, iſt gänzlich aufge⸗ 
hoben worden. | 

Paris, 8. Mai. In der heutigen Sitzung der Budget⸗ 
kommiſſion betonte der Vorſitzende Sadi Carnot die Nothwen⸗ 
digkeit, Erſparniſſe zu machen und die Kreditforderungen auf das 
Strengſte zu kontrolliren. Was das außerordentliche Budget an⸗ 
ehe, ſo müſſe man zur Fortſetzung der großen Arbeiten die 
Pribatinduſtrie in Anſpruch nehmen. — Wie verſchiedene Abend⸗ 
blätter melden, iſt die Baſis der Konvention des Staats mit der 
Lyoner Eiſenbahngeſellſchaft definitiv feſtgeſtellt und ſtände die 
Unterzeichnung unmittelbar bevor. — Der Miniſterrath hat in 
ſeiner heutigen Sitzung den Entwurf über die Reorganiſation 
der Feſtungsartillerie gebilligt. — Gegen einige Journale in den 
Departements iſt die gerichtliche Verfolgung eingeleitet, weil ſie 
die Einleger in die Sparkaſſen dazu antrieben, ihre Einlagen zu⸗ 
rückzuziehen. 

Fallmouth, 8. Mai. Die Schleppdampfer „Anglia“ und 
„Cimbria“ werden heute Abend hier erwartet, um den Dampfer 
„Habsburg“ fortzubugfiren. Geſtern Abend wurden 7 Kiſten 
Kontanten an die Bank von England geſandt. 

Venedig, 8. Mai. Der deutſche Botſchafter v. Keudell 
it geſtern hier angekommen. 

Petersburg, 8. Mai. Der Minifter des kaiſerlichen 
Hauſes, Graf Woronzow⸗Daſchkow, und der Präſident der Krö⸗ 
nungskommiſſion, Richter, find geſtern nach Moskau abgereiſt. — 
Geſtern begann der Bankeruttprozeß der Kronſtädter Bank; un⸗ 
ter den 10 Angeklagten befinden ſich 4 Direktionsmitglieder, 
3 Bankbeamte und 3 Ausländer, zu den Zivilklägern gehört 
auch die montenegriniſche Regierung, welche 39,853 Rubel ge⸗ 
fälſchter Depotſcheine von der Bank erhielt. — Die deutſche 
„Petersburger Zeitung“ meldet, Graf Pahlen, Mitglied des 
Reichsrathes, werde zum Präſidenten der Judenkommiſſion er⸗ 
nannt werden. 

Petersburg, 8. Mai. Die Nachrichten der „Nowoje 
Wremja“, wonach der gegenwärtige ruſſiſche Geſandte in Madrid, 
Fürſt Gortſchakoff, dieſen Poſten verlaſſen, während der Geſandte 
in Brüffel, Graf Bludoff, nach Madrid verſetzt und an deſſen 
Stelle Baron Frederies zum Geſandten in Brüſſel beſtimmt ſein 
folle, find ſicherem Vernehmen nach unrichtig. 

Konſtantinopel, 7. Mai. Meldung des „Reuter'ſchen 
Bureau“. Die Mächte haben ihre Zufiimmung zur Ernennung 
Waſa Effendi's zum Gouverneur des Libanon im Laufe des 
heutigen Tages der Pforte angezeigt, das Protokoll über die 
Ernennung Waſa Effendi's wird in der morgenden Sitzung der 
Konferenz unterzeichnet werden. 
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eo Kouſtantinopel, 8. Mai. Lord Dufferin iſt hier einge E 
roffen. 

Kattaro, 8. Mai. Der Fürſt von Bulgarien iſt geſtern 
Abend hier eingetroffen und von den Spitzen der Zivil⸗ und 
Militärbehörden empfangen worden. Heute Morgen iſt der 
Fürſt nach Cettinje weitergereiſt. 

Bukareſt, 8. Mai. Bei den Kammerwahlen des dritten 
nm erlangte die Oppoſition von 55 Sitzen nur 
einen. 

Hamburg, 8. Mai. Der Dampfer „Weſtphalia“ d 
burg⸗Amerikaniſchen Packetfahrt⸗Aktiengeſellſchaft ift deute Morgen 
6 Uhr in Newyork eingetroffen. 

Bremen, 8. Mai. Der Dampfer des Norddeutſchen Lloyd „Ges 
neral Werder hat heute auf der Heimreiſe St. Vincent paſſixt. 

Plymouth, 7. Mai. Der Dampfer „Suevia“ von der Hamburg⸗ 
Ameritaniſchen Packetfahrt⸗Altiengeſellſchaft iſt hier eingetroffen. 


2 Sprechſaal. 

Während in anderen größeren Städten, z. B. Berlin, Stettin, 
Frankfurt a. O., Königsberg in Pr. c. ſchon ſeit Jabren 6 Wochen 
giltige Saiſonbillets nach allen möglichen Bädern verabfolgt werden, 
wird uns Poſenern exit ſeit vorigem Jahre dieſe Vergünſtigung ge⸗ 
währt, jedoch unter ſo einſchränkenden Bedingungen, daß wir nur in 
ſeltenen Fällen davon Gebrauch machen können. Direkte Saiſonbillets 
wurden von hier aus im vorigen Sommer nur nach dem Seebade 
Zoppot bei Danzig, und, wenn wir nicht irren, auch nach Colberg aus⸗ 
gegeben. Was aber gerade die Schleſiſchen Bäder betrifft, die 
von hier aus am meiſten beſucht werden, ſo werden Saiſonbillets von 
Poſen nicht direkt dorthin, ſondern nach Breslau ertheilt, wo man 
dann neue Billets nach den betr. Bädern löſen muß. Da jedoch nach 
mehreren ſchleſiſchen Bädern der * über Breslau ein großer 
Umweg wäre, ſo würden ja diejenigen Reiſenden, welche z. B. nach 
Bad Flinsberg (Station Greiffenberg) oder nach Warmbrunn (Station 
Reibnitz) reiſen wollen, von der Vergünſtigung in Betr. der Saiſon⸗ 
billets gar keinen Gebrauch machen können, weil der direkte Weg von 
Poſen nach den genannten Stationen über Glogau, Hansderf, Kohl⸗ 
furt und Lauban geht. Es wäre demnach zu wünſchen, daß während 
dieſes Sommers nach den ſchleſiſchen Bädern von Poſen aus direkte 
Saiſonbillets zur Verausgabung gelangten. B. B. 


Verantwortlicher Redakteur: C Fontane in Poſen. 
Für den Inhalt der folgenden Mittheilungen und Inſerate 
übernimmt die Redaktion keine Verantwortung 


Gewinn-fifte der 2. Klafe 168. Kol, preuß. Alaſſen⸗Lotterie. 
(Nur die Gewinne über 105 Mark 
ſind den betreffenden Nummern in Parentheſe beigefügt.) 
8 (Obne Gewähr.) 
Berlin, 8. Mai. Bei der heute begonnenen Ziehung find 
folgende Gewinne gezogen worden: 
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49 89. 57079 81 97 (150) 128 71 233 428 64 82 520 64 652 2. „ Morgens 1.0 September⸗Dezember 27,60. — Roggen feſt, per Mal 16.75 — 5 
4 415 (0), 1185 91 507 2934 8639 05 00 700 65 82 919 00 88 ee, Eestemdber-Helember 19,50. — Mebl g Marques ſeſt, per Mai 57.10, 5 
25 5 2 ; ie 2 
3559080 64 91 103 91 215 92 3290 71 78 85 424 530 82 602 . e e grohe Rü seh, — Mal 90 00. Funk. 96 75. der Jul Aua 
20) 28 700 30 79 866 88. Be . | 85,00, per Sept. Dezbr. 78,50. — S iritus ruhig, ver Mai 00 
0 20 912555 7 (126) 92 00 7 20 30 836 4470 W Lond. wagen, Varie e. gude Wiener bo, 170,65. RM. eier: Veränberlic, 
50 (120) > ariſer do. 0 
V u459. 62065 135 (120) 88 252 55 (150) 82 332 88 (150) 90 458 [S- —. Rhbeiniſche do. —. Heſſ. Ludwigsb. 1003. 175 nth. FE, 2 g ne J 11 00 15 a. ug 
3 86 95 503 689 (120) 722 (120) 34 49 51 77 914 (120) 22 25. 1974. Rei 1023.  Reichsbanf 149}. Darmitb. 1533. Meining. 61.10, ver Sl uft 61,60, ver Oftober-Januar 60,25. 
63240 67 76 311 41 417 51 516 20 45 66 82 614 26 35 53 | Bt 968. Verlung. Bk. 715,00. Kreditaktien 2644. Silberrente 673 Sonden, kai An der Küſte angeboten 7 Weizenladungen 
ee 502 ec 634 723 49 891 750 (10 907 3640 60 | 122% Le Loof c Sit Dan, Gone ro Sine . — gen = i 
N 6 61 330 34 7 (120 5 4 Looſe ng 1 do. . ; n g 
, | 96: Böhm Weilsabn 2625 . Rorbwerbahn. 172% eee aaa N 
819 45 46 79 (120) 80 928 (150) 63. 66039 73 193 307 10 23 | Galtzier 2634. Franzoſen 285}. Lombarden 129%. Italiener 99, Manche Mai 12r Water Armitage 


8 404 (150) 528 46 66 601 48 743 87 852 86 906 78 89. 68111 | Pacific 112. Diskonto⸗K 


429 524 49 55 604 710 44 926 28. 67014 39 121 206 18 93 307 | 1877er Rufen 90}. 1880er nat > 734. EI Deiensanl. 578. Tuner, Tavor 7}, 15 Micholls 81, 30r Water Cato 97 2 
Orien ner 7 
311 310 21,(18 28 93 99 438 48 87 525 36 43 55 84 012 13 | Banfoerein 944, 5% öfterreichtice Waviervente 79, Buſchtebrader — J Wen 0 geg rg gr Werweld DA, dOr,  Medio 5 51010 


1 32 n Lees 83, 36r Warpcops Qual. Rowland 

703 21 24 70 75 890 (120) 69000 141 235 72 99 303 97 446 586 | Eaunter 744, Gottbardbahn 126, Türken 12}. 

7700000ͥĩ //. ee en ee 
7 ) „146 5 5 8 us on 0 Glasgow 8. Mai. Die Verſchiffungen betrugen in der vorigen 

0 705 (120) 8 15 34 930 94. 5400 54 57 90 (240) 108 24 | der 2634, Lombarben 125}, II. Drientanl. —, il. Drientanl. —, a 5 

e e anen mann | Frhepn, « mu Repattee Tea) Mes mac 

5 K. . R 
730% 420 71 206 40 460 (150) 77 549 95 615 (120) 85 (120) Nee ute ben 2813, Lombarden 1203. Galler 5634, öflerreic. a Robeiſen. (Schluß) Mired rumbers 


| 
warrants 47 ſh. 6 | 

= 754 95 97 815 60 68 941 43 91. 74019 (150) 39 309 (120) 98 Farbig ah I; Orientanl. — 1690er, Ruſſen ne 8. Mal. Banemzüm 59}. 
148 3 35 67 594 614 44 58 89 97 (150) 714 819 58 80 938. a de 1258, Deutſche Ban Nördweſtbahn — Elb⸗ ; 
"75021 121 37 250 (120 348 65 620 520 619 (120) 56 90 bahn e ug. Galbrent⸗ KL Drientanleihe —. Böhmifche FFF C — 


en auf Termine höher, per Mai 274, per N er 285 
5 53. 70038 32 11 a0) 44 uch) 110 17 42 58.5008 (160) | Horbbahn or fe — 
203 85. (40 J 326.40. 40% (150) 0 54, 163 85 834 950 (190) | bien, 8. Dit Gallen:) Realifcungen, It f — ar . Mi, 167, ven, Dftobe 11 = 
e 00 708 800 10 91 062 75, 78003 85 610 17 0 208 Bepton.Amgantiche Golbrente 120.30. Lee ung olbrente 8040, | ber Fand 358. 
8 — ungart 0 L proz. ; 
30) 37 377 410.46 73 522 03 61T (40) 60 42 Ti4 802.8 ban ung, 87.80. 1864er Josie 119,00. 1880er Sooie bunte 258 880 er 3 NM 
95 7993251 102 353 431 80 86.98 300 20 66 618 90 752 153.00, 1084er oofe 771.25 _ Rrebitloofe 171,25 Ungar. Beese. | Anke ser Ger. Beyer Sol 2 Bi, a 
85 61 823 37 972 (120). ger WEG | 114,50. Kreditarten 310,50. Framoſen 333,00. Rombarben 146,60. f 


5 7 Antwerpen, Mai. ee (Schlußbericht.) 
1 6909 8000 163 83 89 277 84 310 18 481.96 584 87 (300) | Galigier 308,50, Kasch⸗Oderb, 146,50. Parvubtter 150 50. Rordweft 
( c an a 100 | unsere 12 
5 5 ungar. Bank —.—. Looſe —.—. 10, nalo⸗ 0 = N 
a 35 0418 82071 101 99 20 15.87, 301.28 (150) 65,76 92 | Sue, 11600. iener anfserein 109/75, Unger. rid 306,25 a ee en 


- Liverpool, 8. Mai. Ba e (Schlußbericht.) Umſatz 
613 25 83 713 21 81 813 66 84. 83030 74 311 19 | Deutſche Plätze 58,50. Londoner Wechſel 119.80 Pariſer do. 47,55, 0 
25 90 e nl 19 28 849 72 912 85. 84072 101 19 21 91 | Amiter do. 99,46. Napoleons 9.51 Dukaten 5.66 Silber Se eee ee neee e Al Nugufieferung 
546 51 606 16 45 738 99 841 45 51 908 98. | 100,00. Marknoten 58.525 Ruſſiſche Banknoten Beh” Lender. 571. Auguſt⸗ September⸗Lieferung 6, September⸗Oktober⸗Lieferung 
E77 510 1 1609 75 87 219 (120) 393 (120) 94 427 33 39 42 | Fzernowitz —.—. Kronpr.⸗Rudolf 167,50 Joſef Sit, N 
= 45 93 96 904 30 57 60 68 79 92. 86021 34 | Bo —.—. Böhm. Weſtbahn —,—. Elbthalb. 222.25 Tramwan 8b 8. Ka kt. 
38.57 205 301 (120) 20 432 42 83 90 (120) 501 31 783 | 218,25. Buſchterader ——. Defterr. Spro; Papier 93,15. 76 eee u > 1 u 5 mas ) 1 928. 
JJJCCC%%%%/ Bent Aetken | Ber IE BET Ei en Tat 
0 5 „ en „ N * 
36 55 5 (150) 72 2 421 90 500 1 22 145,80, Galizier 308,00, Nordwefibahn 203,50. 50, Elöthal 232,00, öfterr. 3 


25 205 3 rm. 2 
es 616 69 71 73 90 77 22 28 33.56. 804 bi 77 9 901 9 80 Papierrente 78,70, do. Goldrente 99,00, 6 pet. Goldrente . 7. Mal. Magxenbexicht. — 1 Newvort 
e e 5 241 — 410.80 578 (120 Fr eng 408. 90 l Bent , 1 0. 1 Wo ett 7. 300 Fetrolam r 

i 0019 20 2% 175 0 (15 90 34 86 413 60 518 51 71 600 29 — brüdten Hot Fe ume Ce 5 tes — 505 30. — Vebi 4 P. 4 


wach. 13 2 
8 300 601.750 12 97 805 14 19 68 928 96. 92079 Apr b. Rente 81,2%. aprg Senke 79,85, Wnleibe d 4 64 8 D mi Ne. b. Quli nee Mei, Atem) 


120 52 85 97 243 308 14 22 28 457 504 21 (10) 88 79 | de 1872 109,40, at öproz. Rente 91,70, Deſterreich Boldrente 5 "Muscovad 
765 16 18 24 74 (180) 810 36 (120) 56 909 39 64. 93083 179 | 844, proz. ungar. Goldrente 10%, A proz. undar. Goldrente 768, (et Rio. Ok. Schmalz Marke (Wileor) 12, do. #airb. 12}, da. Robe 
257 87 343 Sr 82 441 517 2 56 (160) 606 73 83 707 94 | ö proz. Muflen de 1877 93, Franzoſen 707,50, Lombard. Eiſen⸗ 1. Brotbers 12}. Speck 118. Getreidefracht nach Liveroool 3. 


47 89 946 63 75 79 91. 94070 220 303 30 (120) 81 407 | babn⸗Aktien 318,75, Lombard e 200 00, Türken de 1865 


1 548 62 77 745 52 821 87 942 53 11, 7 145 Ace 53; 20, In. Drientanl eb g 8 Marktpreiſe in Breslau am 8. Mai. 
— EEE En. re mo ilier panier neue do. in —, ue ＋ e 
Wetterbericht vom 8 Mai 8 Uhr ua kanal⸗Attien 2245,00, en 500 e 764,00, Union gen. —. Credii Jeſtſetzungen 
ö foncier 133700, 0 Sn 86 5,00, Banque de Paris 1050. Banque der ſtädtiſchen Markt⸗ oe Kerl 
Ort. nnachd. Metresnin. Wind. Wetter el b’escompte 535,00, Banque bypothecaite —.—, Lond. Wechſel 25,22, Deputation. 1 7 Bi 
reduz. in mm. Grab proz. Rumäniſche Anleihe —.—. 8 I 
750 on 7 7 Joncier egyptien 598,00. Weizen, weißer 
| ulagymoir > 9.0 7 benedt Paris, 7. Dei, (Boulevard Verkebr.) Syproz. Bene 80,95, | dio. gelber pro 
eden . 8 5,bebedt # | Anleihe von 1872 109,82}, Italiener 92,05, öftere. Golbrente ——. | Roggen 100 
Ehriftianium | 55 SSW 3 balb bedeckt 5 [ Türen 11,80, Tartenlooſe ——, "Span 63%, do. neue Spalte Gere 
| r ueber 19 | —, Ungar. Goldrente ——, lEguoter 366,00, aproc Rente —.—, | Bafer Rilog. 
sol. | 55 - 2 woltenlos 10 | Banque ottomane 768,0, Süestanal-Atien 2265, Lombarden 317,50, | Exbien 15 — 
; — Se lorenz, 8. a 5pßi. Italien. Rente 92,32, Go is at. ver 1 Kg. 6 89500 pro 
tom . | 763. SSO I halb dal 14 Lond en 8. Mai. Conſols 10144, Fine bprozentige Bern Liter 0,12—0,14—0,15—0,16 —0,17—0,18 18 — er 50 Rlgr 
Sort, Diueenft. | 920 Abedect 9 : 90%, We 1171 8 „ ln T do. er 113, | 3.40 — 3,50 M., Stroh, per Schock à 600 Klgr. 100.2200 Mart. 
> 1 Abede dpror Ruſſen de „proz. en de 1 59703 fien 0 
8 55 72 SR Ibalb bea. 11 | de 1873 bet. Lern Kürten de 1805 11k, gro. we Amer | . , p 
t.. 754 SS 3 wolkig 121058. Oeſterreichiſche Silberrente C7, do. Pavierrente — Aproz, Unger Weizen wenig 3 per 1000 Kilog. lolo gelber 175—195 
urg 755 DSD 3 heiter 14 | rische Golt rente 75}, Oeſterr. Goldrente 83 Spanier 584. . — M., — 175--195 Mark geringer do. 162—175 Mack bez., feuchter 
' „ demünde 758 SSO r * 11 | 723. RER: 204, Preuß. 2 52 Conſols 1014. — M., per Mai 1915 N bezahlt, ver Mai⸗Juni 194 E Mark bez per 
Re sjumafler 759 NW 1 wolkenlos 11 Silber —. Platzdiskont 3} p Junt⸗ Juli 191 Mark bez., per A 195 M. bezahlt, per Sevp⸗ 
\ — , . 751 = 93 — 8) 11 118 Aus de Bank floſſen beute 55,000 Pfd. Sterl. nach Liſſabon tember ⸗Oktober 1759 . bez., r. und Gd. — Roggen wenig ver⸗ 
Waris. N bedeckt 1 alta 1 —144 
Hrüniter . 5% Sm I wolſig a jeinstirungen: Deutsche Pläte 20,66. Wen 1242. Paris | geringer und „ i, 144 N. beahlt, ver deer dun 
eee 754 SW 3 wolkig 15 | 25,42. 8 238. 112 5 1 M M. bez., per Juni⸗Juli 144—145 M. bez, per 1 
ehbaben . 753 D 1bededt 15 Peter "Poren 8. Mai. Bann auf London 23%, U. Orient] 146-147 M. bez., per Auguſt September 148 M. ber. und Br. 
- cen 756 W. imollig 13 re = Bi Drientanleibe 92}. September-Ottober 148 bis 149 Mark bezahlt, per Ottober⸗November 
en. 750 fill halb vebedtt 13 7. Mai. (Schlußturſe.) Wechſel auf Berlin 848, | 143-149 Mark bezahlt. — Berfte unverändert, per 1000 Kilo loko 
I Bein . . 757 D 4lwolfenios 13 Weite a 1 Ben 4,824, Cable Transſerz 4.854, Wechſel auf Pari | Oderbruch⸗ 9 135 und Pommerſche bb = bis 124 Mark, 
j Wien 757 SD 1/wolkenlos 12 | 5,18%, 3$prosentige fundiste Anleihe 1024, Aprozentige fundirte Anleihe beſſere 125 bis 135 Mark, feine 136 bis * — Hafer feſt 
a 759 SD wolkenlos 10 | von 1877 119, Erie Bahn 37, gental« Wacıfie » Bonds 114}, per 1000 Kilo loko Pommerſcher 118 bis 1 2 N. — Drees 
„ . ..... Alina vr Bi Ba 
h 8 5 a e J i er September⸗Oktober nom. — Winterraps per = 
2 8 758 O 1 wollig | 18 Geld leicht, für Regierungsbonds 2 für anders Sicherheiten 3 Proz. — Kilo — M. — Hübdd! matter, per 100 Kilo Info ohn Faß Bei 
— Produkten⸗Kurſe. Kleinigkeiten flüſſiges 70 M. Br., abgel. Anmeldung — M. bez., 
8 ) Seegang 3 10 Thau. ) Seegang mäßig, Nachts Regen. Königsberg, 8. Mai. Getreidemarkt. Weizen rubig. | Mai 69 Mark ber, ver Mai Juni 69 Mark bez. per Juni 69,5 Mart 
ala für die Windſtärke. Roggen matt, loco 121/122 Pfd. 2000 we Zollgewicht 134,50, | bez., per September-Oftober 61,5 Mark Br. — Spiritus fe, per 
1 leiſer Zug, 2 = leicht, 3 = ſchwach, 4 = mäßig, 5 = frisch, per Krühlahe 1 br a Mai « Juni 132,50 Gerſte ſtill, 18 10,000 Vite, pt. {oto ohne Faß 54 JW. bez., mit Bas —.— M., kurze 
6 — ſtark, 7 ſteif, 8 = ſtürmiſch, 9 = Sturm, 10 = ftarfer Sturm, 12 20 9 no inländ. „ pt. Mal⸗ Jun 12200 Weiße Erbſen Lieferung ohne Faß — Mark. abgel. Anm. — M. bez., ver Mai 54 
11 = beftiger Sturm, 12 Orkan. Re ent 415 75. — pr. 100 Liter 100 pCt.] Mark nom., per Mai⸗Juni 53,8—54 M. bez., per Jun⸗Juli 54,5 W. 
Anmerkung. Die Stationen find in vier Gruppen geordnet; — 5700 15 lab 55,50, pr. Aug. 57,50. — Schön Br. und Gd, per Juli Auguft 55,2 Mart Br. und Gd., per Au uſt⸗ 
1. Nordamerika, 2. Küſtenzone von Irland bis Oſtpreußen, 3. Mittel: Köln, Mai en eg Wenen Penner loco 20,75, | September 55,9 Mark Br. u. Gd., per September⸗Oktober 54,5 Mark 
Europa füblich diefer Zone, 4. Südeuropa. — Innerhalb jeder Gruppe | fremder hi: 21,00, ver Mai 20,15, per Juli 20,25, per November | Br. und Gd. — Angemeldet: 3000 Zentner Roggen, 2 „eine 
iſt die Richtung von Weit nach Oſt eingehalten. 20,55. Roggen loko 14,75, per 2 14,70, per Juli 15,15, per Novbr. | Rüböl, — Liter Spiritus. — Regulirungsoreiſe: Weizen 1945 M., 
1 Ueberſicht der Witterung. 15,65. en loco 14,50. Nüböl Ioco 36,50, pr. Mai 36,10, ver | Roggen 144 M., Rübſen — — M., Mühl 69 W,. Sotrıtug 52 Malk 
5 Unter dem Einfluſſe der Depreſſion im Merten, melche 1 und | Oktober — Betrotenm toto 7,9 Mark tranſito bezahlt, Regulirungspreis 
Tiefe wenig verändert hat, iſt über den britiichen Inſeln viel R 5 Bremen, 8. Mai. Petroleum. (Schlußbericht.) Ruhig. 7.9 Mark tranſito, alte Uſance 8,15 M. tranftto bezahlt per Seytem⸗ 
gefallen, wobei die Temperatur erbeblich ge funfen iſt. Auf den Hebri⸗ | Standard white loco 7,40 bez. ver Juni 7,50 Br. per Juli 7,65 Br.,] bersOftober — Mark. — Thran, brauner Berger Leber⸗ — M. tr. 
den fällt Schnee. Ueber Zentral⸗Europa iſt bei meiſt öſtlicher und | per Auguſt 7,80 Br., ver Auguſt⸗Dezember 8,00 Br. per 100 Kilo bez. — Kartof jelmehl prima — M., ſecunda — 
ſüdöſtlicher Luftſtrömung das Wetter heiter, trocken und meiſt wärmer. Hamburg, 8. Mai. (Getreidemarkt.) Weizen loco ums N. per 100 Br. incl, Sad. — Leinſamen, Rigaer extra puik — 


In Deutſchland bat die Temperatur die normale faſt überall über» verändert, auf Termine matt, per Mai 190,00 Br. 189,00 Gd., per] M. bez. Aktien. Nichtamtlich. Preuß. Nation.⸗Verſ. 145,25 bezahlt. 

ſchrütten; Memel und Königsberg hatten Nachts Regen, auch im weits | Juli, Auguſt 192,00 Gd., 191,00 Gd. — Roggen loco feſt, auf = Stettiner sun Ice bezahlt. Nordd. Sees und Fluß⸗ 105.5 

lichen Deutſchland kommen ſtellenweiſe leichte Niederſchläge vor. Auf | mıne 8 Pr Mai 144,00 Br. 143,00 Gd., per Juli⸗Au Ban und Gd. Preuß 3 105,5 bez. Union, See⸗ und 

letzterem Gebiete ziehen die oberen Wolken aus Südweſt. St. Peters⸗ | 147,00 Br., 146,00 Gd. — Hafer und Gerste unde Rüböl ru 5 Fluß⸗ 100 bez. Germania 135 bez. Stettiner Kerzenſabrik 103,5 bez. 
N burg hatte geſtern Abend Gewitter. Deutſche Seewarte. loco 74.00, Bſtober 63,00. — Spiritus feſter, per Mai 413 Br., per ! Neue Dampfer Comp. 142,25 bez. u. Br. (Oſtſee⸗Ztg.) 


Vrodulten-Nörſe. 


Berlin, 8. Mai. Wind: Dit. Wetter: Schön. 
Gegenſatz zu den letzten Tagen hatten wir heute einen ganz 


auffallend ſilen arkt, en Tendenz ausnahmslos feſt genannt 
werden durfte, ohne daß es en beheben Avancen kam. 
Loko⸗Weizen fill. Auf Termine wirkte der Umſtand befeftigend, 


daß die auswärtigen Notirungen die erwartete Flaue nicht brachten — 
von Newyork lag 1 eine kleine Beſſerung vor. Es haben denn 
auch alle Sichten eine kleine Hauſſe erfahren Heworhebens wertt er⸗ 
7 uns die Thatſache, daß laufender J Monat ſich täglich knapper 
der Deport iſt heute auf Mai⸗Juni reichlich 5 Mark, weil die 
Fate des Lagers und des Mai⸗Engagements noch immer nicht 
abge 
Loko⸗ Roggen hatte einigen Handel zu feſten Preiſen für Kon⸗ 
ſum und Verſand. Im Terminhandel ging es recht ſtill her, obwohl 
Kommiſſſonäre heute nicht ganz unthätig waren. Anſtoß zu beſſerer 
Hauffe gab nach farbloſem Beginn das erneute Eingreifen der Platz⸗ 
auſſe, welches eine kleine Beſſerung im Gefolge hatte und den Markt 
namentlich für nächſte Sichten feſt ſchließen ließ. 
Loko⸗Hafer gut preishaltend. Termine feſter. Roggenmehl 
etwas theurer. Mais wenig verändert. 
Rüböl und Petroleum wurden um ein Geringes beſſer be⸗ 
zahlt, aber der Handel blieb in beiden Artikeln ganz ohne Belang. 
Spiritus erfreute ſich ziemlich reger Deckungs⸗ und neuer 
Eoekulotionäfrnge, welche den Werth aller Sichten reichlich 4 M. ſtei⸗ 
Mr Der Schluß blieb feſt. Von der Kündigung wurde wieder ein 
heil abgenommen. 
(Amtlich.) Weizen per 1000 Kilogramm loko 140-220 Mork 
nach Qual., gelbe Lieferungäqualität 193,5 M. ſchleſiſcher —, volniſcher 


— ab Bahn bez., fein 1 0 — ab Bahn per dieſen 


Monat 
18818820 be 5 bez is, ge 57 MH 
1 bez., 55 i 2 0 ind se „ver Auguft-September 
ober 196 bez., per Oktober⸗November — bez. 


„per Septemer⸗ 
Sagen — ‚De Gekündigt — Ztnr. per 5000 Kilogr. 
per Kilogramm loko 130 —149 nach Qu dt. 
e 1400 inländiſcher guter —, mittel 141—143, feiner 
48,5 Mark ab Bahn, Kahn und Boden bezahlt, per dieſen 
Monat 140,5 —147 bezahlt, per Mai⸗Juni 146.5 —147 bez, per Juni⸗ 
gel 148—148,5 bezahlt, per Juli⸗Auguſt 148,75—149,5 bez. per 
Auguft-Sentemb er — bez., per September⸗Oktober 150—150,5 bez. 
G . 42,000 Zentner. Durchſchnittspreis — M. Kündigungs⸗ 


preis — 

Ge kr per 1000 Kilogramm große und kleine 120—200 nach 
Qualität. ne, polniſche — 

afer per 1000 Kilogramm loko 125—155 nach Qualität, Liefe⸗ 

tung&aualität 1505 M., guter pomm. 130-140, do. feiner — M., 
guter preußiſcher 135 bis 145, do. feiner — 1 5 guter ſchleſiſcher —, 
abgelaufene Kündigungsſcheine vom 7. d. M. 130 vl., per dieſen Monat 
130.25 —131,5 bez., per Mai⸗Juni 131.5 —131,75 bezahlt, per Juni⸗Juli 
131,5—131,75 bezahlt, per Sac gu 5 begabt Gekündigt — Ztr. 
Kundigungspreis — M. per 1000 Kilogra 

Erbſen Kochwaare 170 — 220, —— 150—165 per 1000 
Kilogramm 17 Qualität. 


Kartoffelmehl per 100 Kilogramm brutto inkl. Sack. Loko 
und per deen Monat —, per Mai⸗Juni —, per Juni⸗Juli —, per 
Juli⸗Auguſt —. Durchſchnittspreis —. 


Trockene Kartoffelſtärke per 100 Kilogramm brutto inkl. 
Sack. Loko und per dieſen Monat —, per Mai⸗Juni — 
Juli — bz. ver Juli⸗Auguſt —. Durchſchnittspreis —. 


—, per Juni⸗ 


euchte Kartoffelſtärke pro 100 Kilogramm brut 
eat, Loko und per dieſen Nene 5 per egen a at 

zogsenmen! Nr. 9215 1 per 100 Ki N 
inkl. Sack per dieſen Monat 21 —21.5 bez., per 5 a 20,80 bis 
20,90 bez., per Juni⸗Juli 20, 80.20 90 bez. p er Jult Auguſt 21,05 2 
21,10 bez., ver September ⸗ Otfober 21 3521 30 bez. Gekündigt 
2500 Ztnr. Durchſchnittspreis —. 

e pe Nr. 00 a Nr. 0 24.75—23 25, Nr. 0 U. 1 
22—21 oggenmehl Nr. 0 22.50 21,50, Nr. 0 u. 1 2119,75. 
Feine Marken über Notiz bezahlt. 

Rüböl per 100 Kilogramm loko mit Faß — M. ohne 


bez., per dieſen Monat 73,8 —74 ben, per Mai⸗Juni 73,1 M., ver 
Auauft — ver September: Oktober 61—61,2 bez., per Oftober- November 
— bez. Gekündigt 2900 Ztr. Durchſchnittspreis —. 
Petroleum, rafſtmirtes (Standart white) per 100 Kilogr. 
Faß in Poſten von 100 Kilogr., loko —, per Meien Monat 24 N. 
per September⸗Oktober 23.7 bez. Getündigt — Zentner. 
Spiritus. Per 100 Liter a 100 Prozent = 10,000 Liter pickt. 
lolo. obne Faß 54,2 bez, loko mit Faß — bez., * lei Bei 
Gebinden — bezahlt, ab Speicher — bei, frei Haus — M. 
dieſen Monat und per Mai⸗Juni 53,6 —54 2 bez., per Fun 8205 
bis 54,9 bezablt, per Juli⸗Auguſt 55,3—55,9 be zahlt, per Auguft⸗ 
September 55,9—56,4 4 bez., per SentembersDftoben 55—55,3 bez., per 
Oktober⸗Robember —, per November⸗Dezember —. Gekündigt 470,000 
Liter. Durchſchnittspreis —. 


Fonds- und Aktien⸗Börſe. 


Berlin, 8. Mai. Die heutige Börſe eröffnete und verlief im 
Weſentlichen in feſter F. und mit theilweiſe höheren Kuxſen auf 
u Gebiet. Die von den fremden Börſenplätzen vorlie en 

eldungen lauteten durchſchnittlich 3 aber nur die höheren Wiener 
Kurſe wirkten hier belebend auf den Verkehr ein. Im Allgemeinen 
hielt ſich auch hier die Spekulation reſervirt und das Geſchäft gewann 
nur in einzelnen Papieren regeren Charakter. 

Der Kapitalsmarkt bewahrte gute Feſtigkeit für heimiſche ſolide 
Anlagenwerthe und fremde, feſten Zins tragende Papiere konnten ſich der 
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Die Kaſſawerthe der übrigen Geſchäftszweige konnten für feſt 
gelten, ohne aber größere Regſamkeit zu entwickeln. 

Der Privatdiskont wurde mit 28 Prozent für feinſte Briefe notirt. 

Auf internationalem Gebiet gingen Oeſterreichiſche Kreditaktien zu 
höheren ſchwankenden Kurſen recht lebhaft um; Franzoſen und Lombar 
den waren feſt und ruhig. 

Von den fremden Fonds find Ungariſche Goldrente als feſt, ruſ⸗ 
ſiſche Anleihen als behauptet zu nennen. 
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Deutſche und p' eußiſche he Staatsfonds waren recht feſt; inländiſche 
Eiſenbahnprioritäten ſeſt und theilweiſe gefragt. 

Bankaktien gingen in feſter Haltung ruhig um; Diskonto Noms 
ng: Kalle Anfangs fefter, ſpäter abgeſchwächt, Deulſche Bank 
etwas beſſer 

Induſtriepapiere waren wenig verändert und ruhig; Montanwert 
ziemlich behauptet, Laurahütte und Dortmunder Union feſt. 8 

Inländiſche Eiſenbahnaktien waren meiſt behauptet und ruhig; Oßt⸗ 
preußiſche Südbahn und Marienburg⸗Mlawka matter. Oberſchleſiſch⸗ 
Anfangs ſeſter, ſpäter abgeſchwächt. 
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